
BikeWave – Durch Crowdsourcing die 

Grüne Welle entdecken und mit ihr 

radeln. 

Robert Schönauer,  29.Mai 2015 

 

@Radgipfel 2015, Klagenfurt. 



2 

 

Projektpartner: 

 

 

 

 

Finanziert durch: 

 

 

 

 

 

 



3 

Hintergrund 

 Signalprogramme der VLSA sind meist nicht an 

Geschwindigkeiten von Radfahrenden angepasst. 

 

 Im Routing und in der Navigation sind Wartezeiten in 

Kreuzungen derzeit bestenfalls nur statistisch berücksichtigt. 

 

 Bei regelmäßigem Radeln der gleichen Wege lernt man, die 

Stehzeiten an roten Signalen zu reduzieren: 

 Durch entsprechende Routenwahl 

 Durch die Geschwindigkeitswahl (+/-). 

 

Diese Fähigkeit setzen wir technisch um! 
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Schnittstelle zu den RadlerInnen: 

Navigations App 
 

 Navigation z.B. mit der BikeCityGuide App: 

 Sprachansage (Ablenkung minimieren) 

 Offline Routing 

 OSM Basis. 

 

 Wird nun auch genutzt um: 

 GPS Tracks anonymisiert zu sammeln 

 Leichter grüne Wellen zu finden. 
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Wie zu den Signalzeiten kommen? 

Probleme 

 Keine offene Schnittstelle zu Verkehrsrechner 

 Keine national/international standardisierte Schnittstelle. 

 

Unser Ansatz 

 Selber rausfinden 

 Radfahrende als Sensor – Crowd 

 Neuartige Methoden zum Schätzen der Wartezeiten. 
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Funktionsweise des Systems 
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I. FINDEN der Haltepositionen 

• Anhand der gefilterten GPS Tracks von Radfahrenden 

 

 

 

 

 

 

 

 Für jede Querungsmöglichkeit der Kreuzungen werden die 

GPS-Track gruppiert. 

 

Beispiel von GPS 

Positionen, die eingefärbten 

Punkte kennzeichnen 

Fahrgeschwindigkeiten < 

1m/s.  
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II. FINDEN der Signalzeiten 

• Zeitliches Gruppieren der Daten (Wochentage, Tageszeit) 

• Kumulieren der Zeitstempel von Wartesekunden innerhalb 

möglicher Umlaufzeiten 

• Mustererkennung: Suche nach dem “Sägezahn” 

 

 

 

 

 

 Extrahieren von Grünbeginn und Grünende. 

 

Beispielhafte kumulierte 

Warteintervalle, 

Umlaufzeit=100s. 

hb 

t 
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Ergebnis Wien:  
1.Haltepositionen (blau)  

2.gültige Signalmuster Muster (rot) 
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• Balken zeigt Schätzung des 

Ampelsignals  bei Ankunft  

• Distanz und Dauer bis zum Erreichen 

• Zusätzliche Debug – Information. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Demo 1. Prototyp  

Green-Wave-Buddy 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Video 

short2014.mp4
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• Mittlere Abweichung ~6 m (Median ~ 4 m) 

• Egal ob von kontrollierten Fahrten der Crowd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnis gefundene 

Haltepositionen 

Gebiet Datenbasis Daten Referenz Distanz Median [m] 
Distanz Mittelw. 

[m] 

Anzahl (N)  

Zuordnungen 

Erhebungsgebiet Alle Daten MA33 4.64 6.95 36 

Wien, Bezirke 

1,3,4 
Alle Daten 

Messungen vor 

Ort 
4.08 6.15 26 
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Ergebnis geschätzte Signalzeiten 

 Gute Erkennung der Umlaufzeit 

 Fehler durch zu kleine Stichprobe: Ab mehr als 500 

Wartesekunden / Halteposition stabil 

 Form des kumulierten Wartezeithistogramms kritisch 

 Dynamische Verkehrssteuerung: Geringe Abhängigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebiet Datenbasis Daten Referenz
Rate korrekte 

Umlaufzeit

Median Fehler 

Grünbeginn

Mittel Fehler 

Grünbeginn

Median Fehler 

Rotbeginn

Mittel Fehler 

Rotbeginn

Erhebungsgebiet              

(19 Signale)
Testfahrten MA33 100% 1.5 2.6 5.3 7.5

Erhebungsgebiet              

(19 Signale)
Alle Daten MA33 100% 3.5 8.1 5.0 8.1

Erhebungsgebiet              

(19 Signale)
Crowd MA33 100% 5.0 9.6 7.5 10.7

Wien: 1020, 1010, 

1040 (15 Signale)
Crowd Messungen Vorort 79% 4.0 10.3 15.5 17.3
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Demo 2. Prototyp 

Video 

demo_2015.mp4


14 

Zusammenfassung und Ausblick 

• Ansatz funktioniert! 

• Schätzung Signalzeiten mit Genauigkeit von 5-7 Sekunden. 

• Prototyp zeigt das Potential, tatsächlich Stehzeiten zu vermeiden. 

• Unter idealen Bedingungen sind bereits 10 Fahrten mit Stop an 

einem Signal für eine gute Schätzung ausreichend. 

 

• 500 Wartesekunden / Signal sind etwa notwendig um brauchbare 

Qualität der Schätzung zu erreichen. 

• Crowd-basierter Ansatz schafft ideale Übertragbarkeit des Prinzips 

auf andere Städte. 
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